Nr. 10 | 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — — 


Nu. 1. 
Schulhaushaltsanſchläge für 1931. 
Die Schulvorſtände weiſe ich auf die in meiner heuti⸗ 
gen Rundverfügung enthaltenen Richtlinien über die 
Aufſtellung der Schulhaushaltspläne für das Rechnungs⸗ 
jahr 1931 hierdurch beſonders hin. In einer Zeit 


ſchwerſter wirtſchaftlicher Not iſt rückſichtsloſeſte Spar⸗ 


ſamkeit das Gebot der Stunde. Bei der Aufſtellung der 
Haushaltspläne muß deshalb nicht nur mit jedem Gul⸗ 
den, ſondern ſogar mit jedem Pfennig gerechnet wer⸗ 
den. Nur wenn bei jedem Mitgliede des Schulvorſtandes 
das aufrichtige Beſtreben obwaltet, die Ausgaben im 
Rahmen des ſächlichen Bedürfniſſes auf das unbedingt 
notwendige Maß einzuſchränken, wird es möglich ſein, 
die Schullaſten für die unterhaltungspflichtigen Land⸗ 
gemeinden tragbar zu geſtalten. 0 
Unter Hinweis auf die Beſtimmungen der Anlage 
zur Dienſtanweiſung der Schulvorſtände vom 28. 7. 
1930 (Amtl. Schulblatt Nr. 8) mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich bei der Feſtſtellung der Schulhaus⸗ 
haltspläne alle über das unumgänglich notwendige 
Maß hinausgehenden Ausgaben ſtreichen werde. 
Tiegenhof, den 3. März 1931. 
5 ö Der Landrat. 


— ——— — 


W 
Landkrankenkaſſe für den Kreis 
Gr. Werder. 

Um die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe zu erhalten, hat 
der Beſchlußausſchuß des Verſicherungsamts in ſeiner 
Sitzung vom 9. März 1931 beſchloſſen, die Leiſtungen 
bis auf die Regelleiſtungen zu mindern. Dieſe Anord⸗ 
nung tritt am 16. März 1931 in Kraft. Laufende 
Leiſtungen bleiben unberührt. Gegen die Anordnung 
kann die Kaſſe binnen einem Monat Beſchwerde beim 
Oberverſicherungsamt in Danzig erheben. Die Be⸗ 

ſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung. 

Tiegenhof, den 10. März 1931. 

Das Verſicherungsamt des Kreiſes Großes Werder. 
Nr. 3 


Verkehr mit Dampfpflügen. 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen zur Beförderung von Dampfpflügen auf 
Straßen und öffentlichen Wegen die vorherige Erlaub⸗ 
nis erforderlich iſt. Die Erlaubnis iſt für jedes Ka⸗ 
lenderjahr neu nachzuſuchen. Anträge für das Kalen⸗ 
derjahr 1931 ſind umgehend hierher einzureichen. 

Tiegenhof, den 5. März 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Errichtung eines Schlachtſtalles in 
Dammfelde. 


Der Eigentümer Ernſt Schulz in Dammfelde beab⸗ 
ſichtigt auf ſeinem Grundſtück, Dammfelde Nr. 7, einen 
Schlachtſtall zu bauen. 5 

Das Unternehmen wird hierdurch gemäß § 17 der 
Reichsgewerbeordnung mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen — 


— — —V—— 


Neuteich, den 12. März 


1931 


vom Tage dieſes Kreisblatts ab gerechnet — bei der 
unterzeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Ausfertigungen 
oder zu Protokoll anzubringen ſind. Nach Ablauf dieſer 
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht 
mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Zeich⸗ 
nungen liegen während der Einſpruchsfriſt im Kreis⸗ 
hauſe, Zimmer Nr. 20, zur Einſicht aus. Zur Erörte⸗ 
rung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht Ter⸗ 
min 

am Donnerstag, den 2. April 1931, vormittags 

10½ Uhr ! 

im Kreishauſe, Zimmer Nr. 16 an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden 
zu dem Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. 

Tiegenhof, den 6. März 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 5. 


Perſonalien. 


Der Landwirt Kurt Wiens I in Petershagen iſt vom 
Senat zum zweiten ſtellvertretenden Standesbeamten 
des Standesamtsbezirks Petershagen ernannt worden. 

Tiegenhof, den 4. März 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der kath. Schule in Gr. Mon⸗ 
tau iſt der Arbeiter Johann Bolz aus Gr. Montau als 
Familienvater gewählt und für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 6 

Tiegenhof, den 2. März 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 7. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 

Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Heinrich Wiens in Schönau, 
2.) Otto Hannemann in Tiegenhagen. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin⸗ 
det wegen des zu 1) aufgeführten Falles nicht ſtatt. 
Dieſe Beſitzung gilt als ſeuchenfreies Gehöft inner- 
halb des beſtehenden Sperrbezirks. ö 

Der zu 2) gebildete Sperrbezirk wird aufgehoben und 
die Gemeinde Tiegenhagen als freies Gebiet erklärt. 

Tiegenhof, den 10. März 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
a 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
eſtimmt: ö 


8.1. 

Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1.) Heinrich AQuiring in Orloff, 

2.) Guſtav Peters in Pietzkendorf, 

3.) David van Rieſen in Roſenort, 

4.) Beſitzer u. Gaſtw. Ernſt Jochem in Walldorf 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrbezirke gebildet, beſtehend aus | 
zu 1) dem geſchloſſenen Dorf Orloff und den im Aus⸗ 


bau liegenden Gehöften der Beſitzer Mau, Pen⸗ 
ner, Bergthold und Bergen ſowie den Ge⸗ 
höften der Beſitzer Bi und Dietrich Qui⸗ 
ring in Orlofferfelde. 

zu 2) der Gemeinde Pietzkendorf ſowie den Ge⸗ 
höften der Beſitzer Unger, . und 
Wedhorn⸗ Orlofferfeld en 

zu 3) der Gemeinde Roſenort. 

zu 4) der Gemeinde Walldorf. 


§ 2. 
Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 


40 


18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 


von 1930 — Anwendung. 
8 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 
8 4. 
ee gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des S 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 


a Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 


abe. 
Tiegenhof, den 7. März 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 
Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule En Halb⸗ 
1 8 85 iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis 1. April 
d. Is. an den Unterzeichneten einzureichen. 
Halbſtadt, den 8. März 1931. 
Der Gemeindevorſteher. 
Thießen. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. 1 über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

Nr. 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Ge⸗ 

meindeſitzung. 

Nr. 4. gettelkungsbefstuß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

5 nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Ne. 7. Sennen über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. 1 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 


12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. 
den Monats. 
1 1 Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 


3 10 75 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


1105 Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


je⸗ 


. über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 

verſuch. 

Verſteigerungs protokoll. 

Zahlungsverbot. 

. Ueberweiſungsbeſchluß. 

. Abſchrift des e und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

„8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 

ger. 

29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. . 

30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

. 32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

.35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

‚868; as Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 

ebene. 

. 36b. debe. Vebandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 

ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur e eines Gets 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 
dci auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 

eines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
. Führungsatteſt. 
. Strafverfügung 
Berantw e che Vernehmung. 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. | 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
.17. Strafaktenbogen. 
.18. Paßverlängerungsſchein. 
. 18a. Unfallanzeigen. 
.19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
.20. Bauerlaubnis. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
„21. Beerdigungsſchein. 

Für Schiedsmänner: 

Vorladung für den Kläger. 
. Vorladung für den Berklagten. 

Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, eee 


für Neuteich und Umgegend zu haben bei 
Pech & Richert, Tel. 308. 


S 
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Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Kichert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon sos. 


